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Beratung zum Übertritt an 
eine Realschule
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Beratung zum Übertritt an eine Realschule

Ablauf und Übersicht

• Übertrittsbestimmungen und das Profil der Realschule

• Wie unterscheiden sich Mittelschule, Realschule und 
Gymnasium voneinander?

• Aktuelle Statistik: Wer wechselt wann auf die Realschule?

• Konkrete Entscheidungshilfen von der Beratungslehrkraft
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Beratung zum Übertritt an eine Realschule

Das bayerische Schulsystem im Überblick

aktuell:
4. Klasse Grundschule

nach der 9. Klasse
Erfolgreicher oder 

qualifizierender der 
Mittelschulabschluss

nach der 10. Klasse 
Mittlerer Schulabschluss

Berufsabschluss
Mittlerer Schulabschluss

nach der 12./13. Klasse
allgemeine Hochschulreife

fachgebundene Hochschulreife
Fachhochschulreife
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Beratung zum Übertritt an eine Realschule

Voraussetzungen für die Aufnahme aus der
4. Klasse Grundschule

Grundschule 4. Klasse 

bis 2,66 (D,M,HSU) ab 3,0 (D,M,HSU)

Probeunterricht 
(D,M)

Note 3 und 4
(Elternwille bei 4 und 4)

einmal 
Note 5

MittelschuleRealschule

geeignet
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Der Probeunterricht (vom 14. bis 16. Mai 2024)

Organisation
• bayernweit einheitliche Aufgaben
• ausschließlich von Lehrern der Realschule findet an drei 

aufeinanderfolgenden Tagen in Deutsch und Mathematik statt
• Kenntnisse der GS werden in schriftlicher und mündlicher Form abgeprüft

Anforderungen
Deutsch:
• Fragen zum Textverständnis
• Schreibauftrag (erzählender Text)
• Anwenden von Rechtschreibstrategien und Verbesserung eines Fehlertextes
• Sprachbetrachtung (Fragen / Aufgaben zur Grammatik)

Mathematik:
• formales Rechnen
• Lösen von Sachaufgaben
• Geometrie www.isb.bayern.de
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Übertritt von der Mittelschule an die Realschule

Mittelschule 5. Klasse
(Durchschnitt der Fächer D, M bzw. E im Jahreszeugnis)

bis 2,5 (D,M)

geeignet

Realschule 5. Klasse

bis 2,0 (D,M,E)
oder

Aufnahmeprüfung und 
Probezeit

geeignet

Realschule 6. Klasse
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Übertritt von der Realschule an ein Gymnasium

Realschule 5. Klasse
(Durchschnitt der Fächer D, M bzw. E im Jahreszeugnis)

bis 2,5 (D,M)

geeignet

Gymnasium 5. Klasse

bis 2,0 (D,M,E)
oder

Aufnahmeprüfung und 
Probezeit

geeignet

Gymnasium 6. Klasse
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Das Profil der Realschule

Die RS vermittelt eine breit angelegte Allgemeinbildung 
auch in berufsorientierten Fächern.
• führt zum mittleren 

Schulabschluss

• schafft die Voraussetzung für 
den Übertritt in weitere 
schulische Bildungsgänge, z. B. 
Fachoberschule (FOS)

• begabungs- und 
neigungsgerechte Schule

(Wahlpflichtfächer ab der 7. Klasse)

• Vermittelt grundlegende 
Kompetenzen und 
Schlüsselqualifikationen 
für das Berufsleben

Schule Beruf
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Beratung zum Übertritt an eine Realschule

Die Wahlpflichtfächergruppen
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Beratung zum Übertritt an eine Realschule

Realschulabschluss - Mittlerer Schulabschluss

10

Wahlpflichtfächer-

gruppe I

mathematisch-

naturwissenschaftlich

Wahlpflichtfächer-

gruppe II

kaufmännisch-

wirtschaftlich

Wahlpflichtfächer-

gruppe IIIa

sprachlich

Wahlpflichtfächer-

gruppe IIIb

künstlerisch-sozial

9

8

7

6

Realschule
Pflichtfächer: Religion/Ethik, Deutsch, Mathematik, Englisch, Biologie, Geographie, Geschichte, 

Informationstechnologie, Sport, Musik, Kunst/Werken
5

4

Grundschule
3
2
1

Die Wahlpflichtfächergruppen
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Fragestellung:

„Mit wie viel Hilfe ist mein Kind zum notwendigen Schnitt im
Übertrittszeugnis gekommen?“
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Welche Grundlagen sollte Ihr Kind mitbringen…

Schulerfolg 

Selbstständigkeit

Fleiß

Lernwille

Arbeitshaltung

Merkfähigkeit

mathematische Fähigkeiten

sprachliche Fähigkeiten
Gedächtnis

Motivation

Frustrationstoleranz

Selbstbewusstsein

Konzentration

www.freepik.com
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Sprachliche Voraussetzungen – am Beispiel Deutsch

Mittelschule Realschule Gymnasium
Erzählung zu erfundenen 
oder erlebten Ereignissen 
anschaulich und 
zusammenhängend.

 Grundlegende Mittel 
des erzählenden 
Schreibens

Erzählung (z. B. Reizworte, 
Sprichwörter):

 Verwendung 
sprachlicher Mittel (v. a. 
wörtliche Rede, 
anschauliche Adjektive, 
treffende Verben)

Erzählung zu Erlebtem oder 
Erfundenem
+ Einnehmen einer 
vorgegebenen

Perspektive

Einsatz von sprachlichen 
Mitteln: wörtlicher Rede, 
anschaulichen Adjektiven, 
treffenden Verben,
+ Bilder, Wiederholungen, 
szenisches Präsens im 
Höhepunkt

In der 4. Klasse Grundschule: ca. 10 Proben im Fach Deutsch, aber nur 2 bis 3 Aufsätze.

An der Realschule: 4 Schulaufgaben (3 Aufsätze und 1 Grammatikschulaufgabe)
Schulaufgaben zählen doppelt
mindestens 4 Stegreifaufgaben (Rechtschreibung, Literatur …)

Q
uelle : Lehrplan

der jew
eiligen

Schularten
https://w

w
w

.isb.bayern.de/

Vorführender
Präsentationsnotizen
Da das Aufsatzschreiben an der RS eine große Gewichtung hat (fast doppelt), sollten Sie überlegen, welche Noten Ihr Kind in den letzten Aufsätzen hatte…RS Aufsatz etwas 1 ½ Seiten  im Gym länger
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Vergleich der Inhalte im Fach Englisch

Mittelschule Realschule Gymnasium
• ca. 550 Vokabeln • ca. 750 Vokabeln • ca. 1200 Vokabeln

• Present tense simple
• Simple Past

• Present tense simple
• Present tense

progressiv
• Simple Past

• Present tense simple
• Present tense

progressiv
• Simple Past

• Sehr kurze, knappe 
Textproduktion

• kurze, einfache 
Textproduktion

• Längere Texte, ca. 
100 bis 120 Wörter

Quelle : Lehrplan der jeweiligen Schularten
https://www.isb.bayern.de/

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gym: Kompetenzerwartungen und InhalteDie Schülerinnen und Schüler ...erfassen im Rahmen des Hör‑/Hörsehverstehens und des Leseverstehens den Inhalt von Sachtexten sowie dialogischen, erzählenden bzw. berichtenden Texten (auch mit einfachen beschreibenden Passagen), z. B. Fahrpläne, Durchsagen, Karten, Plakate, persönliche Briefe, Foto-Stories, Videoclips, Dialogszenen, Erzählungen, didaktisch aufbereitete Lektüren und Internetseiten. entnehmen Texten gezielt Informationen (auch mithilfe von Überschriften und bildlichen bzw. grafischen Elementen), beantworten einfache Fragen zu Texten, fassen Inhalte zusammen, erzählen einfache Handlungsabläufe nach. verfassen Texte zu Bildvorlagen, Dialoge, persönliche Mitteilungen wie Sprachnachrichten, E‑Mails oder Postkarten, wobei sie auf erste, der jeweiligen Textart und dem Kommunikationsmedium angemessene, grundlegende Gestaltungskriterien achten. beschäftigen sich (ggf. kreativ) mit verschiedenartigen, altersgemäßen Texten (auch Auszüge aus englischsprachiger Kinderliteratur und inhaltlich und sprachlich sehr einfache poetische Kurzformen: bekannte nursery rhymes, Lieder, nonsense verses etc.) und entwickeln dabei Aufgeschlossenheit und Freude im Umgang mit fremdsprachlichen Texten, z. B. auch durch gestaltendes Vortragen, szenisches Spiel. entnehmen einfachen, ggf. didaktisierten Filmsequenzen leicht erschließbare Informationen, v. a. zu Handlungsablauf und Figuren, ggf. unter Nutzung von Untertiteln. Realschlule: Die Schülerinnen und Schüler ...haben Freude am Lesen, indem sie altersgemäßen Texten (z. B. kurzen Geschichten, Songs, Reimen, Bildergeschichten) wesentliche Inhalte entnehmen, z. B. Schlüsselwörter, Informationen zu Personen, Handlung, Ort oder Zeit. wenden sehr einfache Mittel der Textgestaltung an und erkennen deren Wirkung, indem sie auswendig gelernte oder selbst verfasste Minidialoge gestaltend (z. B. mit Einsatz der Körpersprache oder mithilfe von Realien) vortragen oder sehr kurze, einfache Texte (z. B. Postkarten, Einladungen) mithilfe von sprachlichen Vorgaben schreiben und gestalten. Mittlelschule: Kompetenzerwartungen und InhalteDie Schülerinnen und Schüler ...nutzen zweisprachige Wörterlisten und sehr einfache Lernhilfen, um die Bedeutung unbekannter Wörter zu entnehmen und grammatikalische Strukturen zu lernen (z. B. den Vokabelanhang und Grammatikerklärungen im Lehrwerk). strukturieren den Wortschatz (z. B. als wordweb) nach Themenfeldern (z. B. Schule, Hobbys) weitgehend selbständig, um sich Wörter und Wendungen einzuprägen und erfolgreich abzurufen. gestalten ihren Lernprozess mit, wählen aus vorgegebenen Lernmitteln (z. B. Bildkarten, Karteikarten) die für sie geeigneten aus und wenden einfache Strategien an, um Gelerntes zu wiederholen (z. B. mehrmaliges Lesen, Visualisieren). nutzen sehr einfache Lerntechniken und Lernstrategien (z. B. Gemeinsamkeiten wie `s‑Genitiv und Unterschiede wie Pluralbildung), um ihre Kenntnisse in der Fremdsprache auszubauen. wenden Hör- und Lesetechniken an (z. B. selektives Zuhören, suchendes Lesen), um aus kurzen einfachen, teils bildgestützten Hör- und Lesetexten faktische Informationen (z. B. Namen, Daten, Eigenschaften) herauszufiltern. Dabei achten sie auf Schlüsselwörter, Überschriften oder Bildmaterial. 
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Vergleich der Inhalte im Fach Mathematik
Mittelschule Realschule Gymnasium

• Natürliche Zahlen
• Der Zahlenraum über 

eine Milliarde hinaus

• Natürliche Zahlen (ca. 50 
Std.)

• Natürliche und ganze 
Zahlen – Addition und 
Subtraktion (ca. 30 Std.)

• Grundrechenarten im 
Bereich der natürlichen 
Zahlen

• Ganze Zahlen

• Ganze Zahlen (ca. 20 Std.) • Natürliche und ganze 
Zahlen – Multiplikation 
und Division (ca. 34 Std.)

• Geometrische Figuren 
und Lagebeziehungen

• Flächeninhalt –
Rechtecke

• Geometrische 
Grundvorstellungen und 
Grundbegriffe (ca. 30 
Std.)

• Geometrische Figuren und 
Lagebeziehungen (ca. 14 
Std.)

• Größen im Alltag • Umfang und 
Flächeninhalt ebener 
Figuren (ca. 15 Std.)

• Größen (ca. 20 Std.)
 135 Stunden

• Größen und ihre Einheiten 
(ca. 34 Std.)

 112 Stunden
Quelle : Lehrplan der jeweiligen Schularten

https://www.isb.bayern.de/

Vorführender
Präsentationsnotizen
An der Realschule:	4 Schulaufgaben oder 6/8 angekündigte Tests



Staatliche Schulberatungsstelle Oberbayern-West Dienststelle des Ministerialbeauftragten für die Realschulen in Oberbayern-West

Beratung zum Übertritt an eine Realschule

Mittelschule Realschule Gymnasium
Die Mittelschule 
sichert und 
erweitert:

• die Erkenntnisse,
• Fähigkeiten und
• Fertigkeiten aus 

der Grundschule

Realschule fordert und 
fördert:

• Lernbereitschaft
• Lern- und Teamfähigkeit
• Konzentrationsvermögen
• selbstständiges, 

zuverlässiges und 
sorgfältiges Arbeiten

Das Gymnasium fordert 
und fördert:

• ausdauerndes Lernen
• Fähigkeit zum 

analytischen und 
abstrakten Denken

• eigenständiges 
Problemlösen

• zielgerichtete 
Zusammenarbeit in der 
Gruppe

Allgemeiner Vergleich der Schultypen

Quelle : Lehrplan der jeweiligen Schularten
https://www.isb.bayern.de/
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Fragestellung:

"Gibt es etwas, auf das mein Kind verzichten muss,
wenn es an die Realschule oder an das Gymnasium
übertritt?"
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Beratung zum Übertritt an eine Realschule

Erwartungen an die Schüler

Mittelschule Realschule Gymnasium
Die Mittelschule ist geeignet 
für Schüler, die…

• überwiegend 
anschaulich denken

• die in konkreten 
Zusammenhängen 
lernen

Die Realschule ist geeignet 
für Schüler, die…

• geistig beweglich sind
• grundlegende sprachliche 

Fertigkeiten haben
• Fantasie und Kreativität

zeigen

Das Gymnasium ist geeignet 
für Schüler, die …

• geistig besonders 
beweglich

• und fantasievoll sind
• schnell, gern und 

zielstrebig lernen
• ein gutes Gedächtnis 

besitzen
Die Schüler machen:

• frühzeitig theoretische 
und

• praktische Erfahrungen 
im beruflichen Umfeld

Die Schüler sind 
aufgeschlossen für:

• praktisches Tun und
• für theoretische Inhalte

Die Schüler zeigen:

• Begabung
• Leistungsbereitschaft
• Leistungsvermögen

Quelle : Lehrplan der jeweiligen Schularten
https://www.isb.bayern.de/
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Die Realschule im Unterschied zur Mittelschule:

• Fachlehrerprinzip

• Keine Zusammenfassung bestimmter 
Unterrichtsfächer (z.B. GPG und NuT)

• Unterrichtsfächer, die systematisch an 
der FOS/BOS weitergeführt werden

• Unterrichtsinhalte vertiefter
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Die Realschule im Unterschied zum Gymnasium:

• Eine Pflichtfremdsprache (Englisch)

• Wahl einer zweiten Fremdsprache 

(Französisch) möglich

• Stärkere Betonung der beruflichen 

Orientierung

• Weniger Transferdenken
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Fragestellung:

„Was sagt Ihre Intuition / Ihr Bauchgefühl bzgl.
der geplanten neuen Schulart?“

Sie treffen die Entscheidung, nicht alleine Ihr Kind.
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Beratung zum Übertritt an eine Realschule

Wer geht wann auf die Realschule?
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Konkrete Entscheidungshilfen:

• Wie lange sitzt Ihr Kind täglich an den Hausaufgaben? Mit wie viel
Hilfe kam Ihr Kind zum notwendigen Schnitt im Übertrittszeugnis?

• Wie sind die Noten neben den Übertrittsfächern  Allgemeines
Interesse

• Wie ist Ihr Kind bisher mit Misserfolgen umgegangen?

• Besteht die Gefahr, dass Ihr Kind Schlusslicht der Gruppe werden
könnte? Persönlichkeitsentwicklung

• Was empfiehlt die Klassenlehrkraft der Grundschule?

• Wie kann Ihr Kind mit wechselnden Lehrkräften, größeren Klassen
umgehen?
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Unterlagen und Voraussetzung zur Anmeldung

• Ihr Kind muss am 30.09.2023 noch 11 Jahre alt sein bzw. 
darf am 30.09.24 noch keine 12 Jahre alt sein.

• Übertrittszeugnis (Original) der Grundschule

oder das Zwischenzeugnis der 5. Klasse

• Geburtsschein oder Geburtsurkunde (Original)

• Nachweis über den Masernschutz (Original)

• ggf. Sorgerechtsbeschluss

• eventuell Bestätigung einer Lese-Rechtschreibstörung

• Ggf. Passbild bei Fahrschülern



Staatliche Schulberatungsstelle Oberbayern-West Dienststelle des Ministerialbeauftragten für die Realschulen in Oberbayern-West

Beratung zum Übertritt an eine Realschule

Termine an der Erzbischöflichen Pater-Rupert-Mayer-Realschule

Das Übertrittszeugnis der Grundschule erhalten Sie alle am 
2. Mai 2024 von Ihrer Grundschule.

Anmeldung für Schüler aus der 4.Klasse:
Vorab jederzeit möglich!
06. - 08.05. und 10.05.2024 (09.05. Christi Himmelfahrt)
mit dem Übertrittszeugnis

Anmeldung für Schüler aus der 5.Klasse:
Vorab mit Zwischenzeugnis bzw. Notenmitteilung!
Endgültige Anmeldung mit dem Jahreszeugnis (ab 29.07.2024 - 02.08.2024)

Probeunterricht:
14. - 16.05.2024
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Weitere Informationen
www.realschule.bayern.de
• Detaillierte Informationen zum Übertritt
• Wissenswertes zu den Wahlpflichtfächergruppen
• Überblick über die Standorte der verschiedenen Realschulen
• Rechtliche Grundlagen

www.km.bayern.de
• detaillierte Informationen zu allen Schularten, auch mit Videos und Fakten zum 

Download
• Schulsuche
www.schulberatung.bayern.de
• zentrale Ansprechpartner an den Staatlichen Schulberatungsstellen; Beratungsangebote
• „Mein Bildungsweg“: Online-Tool zu möglichen Anschlüssen im Bildungssystem
• Rechtliche Grundlagen
www.km.bayern.de/inklusion
• Informationen für Schülerinnen und Schüler mit sonder-pädagogischem Förderbedarf
• Hinweise auf Beratungsangebote (auch am Schulamt)

http://www.realschule.bayern.de/
http://www.km.bayern.de/
http://www.schulberatung.bayern.de/
http://www.km.bayern.de/inklusion
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